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Die Einrichtungen der Kellereien der Winzergenossenschaften 
(Weitere Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung) 

Die Weinbaubetriebserhebung 1958 erstreckte sich auch auf die Ver"er­
tung der Ernten und die Einrichtungen der Winzergenossenschaften, die 
ihren Sitz hauptsächlich in Nordwürttemberg und Südbaden haben. Den er­
faßten 208 Winzergenossenschaften gehörten ungefähr 27 000 Genossen an. 

Die Genossenschaftsmitglieder lieferten im Jahr 1957 237 600 hl Wein­
most an die Winzergenossens chaften, das sind ungefähr. zwei Drittel der 
Ernte. In den einzelnen Gebieten ergaben sich folgende Erfassungsquoten 

· ( jeweils in vH der Ernte): 
1955 1957 

Nordwürttemberg- und 
Südwürttemberg-Hohenzollern 70,5 66,0 

Nordbaden 16,6 20,3 
Südbaden 70,5 82,0 

Baden-Württemberg 64,6 66,1 

In Südbaden fällt der hohe, in Nordbaden der niedrige Anteil an Wein­
most auf, der an die Winzergenossenschaften geliefert wurde. 

Nach dem Stand von März 1958 beträgt das Fassungsvermögen der Behälter 
zur Einlagerung von Weinmost und Wein in Baden-Württemberg annähernd 
600 000 hl. Dazu käme noch die Kapazität zur Lagerung von Weinflaschen, 
die aber nicht festgestellt wurde. Die im Laufe des Jahres 1958 erstellten 
zahlreichen Behälter sind ebenfalls noch nicht einbezogen. Die größte La­
gerkapazität hat Nordwürttemberg. 

Unter den Behältern zur Weinmosteinlagerung stehen die Holzfässer immer 
noch obenan, obwohl in den letzten Jahren viele Zementbehälter, Lager- und 
Hochdrucktanks angeschafft wurden. Während die Lagerkapazität für die 
kleinen Herbste der letzten Jahre überhöht schien, bereitete die Einlage­
rung der Weinmosternte 1958 große Sorgen. 

Die beachtlichen Fortschritte der Kellerwirtschaft finden auch ihren 
Niederschlag in der zunehmenden Vervollkommnung der technischen Einrich­
tungen. Die große Zahl der Abbeermaschinen zeigt, daß die Rotweingewächse 
überall abgebeert werden; ihr geringer Anteil in Nordbaden iat auf den 
dortigen kleinen Umfang des Anbaues von Rotweingewächsen zurückzuführen. 
Das Abbeeren von Weißweingewächsen bringt nicht die großen Vorteile wie 
von Rotweingewächsen. Die Zahl der Spindelpressen ist stark zurückge­
gangen. Die hydraulischen Pressen werden zunehmend durch Druckluftpressen, 
die große arbeitswirtschaftliche Vorteile haben, ersetzt. Nach wie vor 
sind in Baden-Württemberg immer noch gut fünfmal soviel hydraulische Pres­
sen vorhanden wie Luftdruckpressen. 

Nachtlru.ck, au.eh .im Auszug, nur mit Qu.el.lenangabe gestattet. 
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Maschinen und technische Einrichtungen für die Kellerwirtschaft 
und Blitälter zur Einlagnng von Wei111Dost und Wein fn den Kellereien der Winzergenossenschaften 

Z a h 1 der von Genossenschaftsmltoliedem von Nichtmifoliedem 
anoe lieferte Erntemenaen in h 1 Weinmost 

Regierungsbezirke Genossen-Land 
schatten 

Genossen Kellereia1 1955 1957 1955 1957 

1 2 3 4 5 6 7 

Nordwürttemberg x) 111 15 814 00 116 830 125 185 - -
Nordbaden 20 1 901 9 7 197 8773 - -
Südbaden 17 9 233 65 132 205 103 662 - 2 

Baden - Württemberg 208 26 948 
1 

164 256 232 237 620 - 2 

Fortsetzung 

D a r u n t e r Betriebe m i t 
Abbeermaschinen k e 1 t e r p r e s s e n 

Filtergeräten Regierungsbezirke a) Spindelpressen bJ hycraul.Pressen c) Druck luftiresser d) sonstigen Pressen 
Land Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 

Betriebe Maschinen Betriebe Pressen Betriebe Pressen Betriebe Pressen Betriebe Pressen Betriebe Geräte 
8 9 l) 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Nordwürttemberg x) 100 261 3 3 93 248 20 29 2 2 75 134 
Nordbad1J1 6 14 4 6 14 18 6 10 2 2 9 13 
Südbaden 43 79 3 4 53 115 18 28 7 12 63 103 

Baden - Württ enberg 149 354 "Kl 13 1Fn 381 44 67 11 16 147 250 

F rt et o s zuno 
Darunter Betriebe m i t 

E 1 ektromotoren darunter l!I i t e i n e r Stärke Küh 1- oder Behältem zur Einlagen.ing von 
Regierungsbezirke unter 2 PS 2 bis unter 5 PS 5 PS und darüber Kä lt ean 1 agen Weinmost und Wein insgesamt 

Lanq Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Fassungs ver-
Betriebe Motoren Betriebe Motoren Betriebe Motoren Betriebe Motoren Betriebe Betriebe Behälter mögen In hl 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

Nordwürtte:nberg •) 97 876 71 314 84 385 52 m 3 90 4 673 324 939 
Nordbaden 17 78 9 24 14 39 9 15 1 9 526 26 950 
Südbaden 64 701 54 255 59 316 44 130 6 65 3 112 245 662 

Baden - Württemberg 178 1 655 134 593 157 740 105 322 10 164 8 311 597 551 

Fortsetzung 

Darunter Betriebe m i t 
darunter mit 

Reginngsbezirka Holzfässem Zaaientbehältem Lagertanks in Meta 11 Hochdrucktanks In Metall 
Land Zahl der Fassungsver- Zahl der Fassungsver- Zahl der Fassungsver- Zahl der Fassungsver-

Betriebe Fässer mögen In hl Betriebe Behälter nxigen in h l Betriebe Tanks mögen in hl Betriebe Tanks mögen In hl 
32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 

Nordwürttanberg •) 88 2 701 118 858 24 21i8 44 453 41 893 71125 33 811 90 503 
Nordbaden 9 407 13 977 4 36 5040 4 69 6 1't3 3 14 179'.l 
Südbaden 65 2 153 106 959 45 612 105 472 20 266 24 858 21 81 8 373 

Baden - Württanberg 162 5 261 239 794 73 916 154 965 65 1 228 102 126 57 906 100 6li6 

") E insch 1. Südwürttaberg-Hohenzo 11am. 




